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GRUSSWORTE 

[:>- An Euch, Mitglieder der Pfarrgemeinde Sarns 

und an 

Freunde und Bekannte der näheren und weiteren Umgebung! 

Wir wollen in unserer Pfarrgemeinde Sams das Heilige Jahr 2000 

mit einer Feier beginnen. Es soll eine Gedenkfeier werden für den 

Priester Ferdinand Plattner, der mehr als 40 Jahre, sozusagen die 

1. Hälfte des 20. Jahrhunderts die Pfarrei Sams, damals Kuratie, 

geleitet hat. Er war Direktor des Priester-Pensionistenhauses (heute 

KVW Bildungs- und Erholungshaus St. Georg) und baute dort eine 

Krippenschule auf. 

Als Seelsorger des Dorfes war er wegen 

seines Humors beliebt. Er hat sich neben 

der Seelsorge besonders um soziale und 

wirtschaftliche Belange gekümmert, und 

hat sich als wehrer Baumeister gezeigt, 

was der Bevölkerung sehr zugute kam. 

Die Älteren von Sarns haben "Direktor 

Plattner" mit Freude, Wertschätzung und 

Dankbarkeit in Erinnerung. Im Jahr 2000 

sind es 50 Jahre, daß er gestorben ist. Da 

das Leben mit dem Pfarrer und Direktor 

Ferdinand Plattner für Sams eine schöne 

Vergangenheit in einer schweren Zeit ist, möchten wir diese Ver­

gangenheit lebendig erhalten und sie der jüngeren Dorfbevölkerung 

nahebringen. 

Im Namen des Pfarrgemeinderates lade ich Euch alle zu unserer 

Gedenkfeier ein. 

Dorothea Wachtier 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 





Durch den Ausbau der großen und herrlichen Krippensammlung 

im Diözesanmuseum schuf er sich ein bleibendes Denkmal. 

Auch für die öffentliche Wohlfahrt war er unermüdlich tätig. Als 

1927 der Eisack die Albeinser Brücke fortriß und sie nicht wieder 

aufgebaut wurde, verband es das linksseitige Gelände des Flusses 

durch die Anlage einer neuen Straße mit der Stadt Brixen. 

Für die Versorgung von Sams mit Trink- und Bewässerungswasser 





Schulkinder aus Sams und Milland 
mit ihren Lehrern . 
Direktor Plottner war Religionslehrer 
in der zweiklassigen Volksschule 
Sarns/ Millond . 
Untergebracht im Ansitz Winkelhof 
in Milland ( 1925) 
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Dienstboten von 
Dir. Plallner beim 
Weizenschneiden. Zwei Geistliche aus 
Litauen, die Knechte Michael Sullmonn 
und Wastl Sullmonn. Notburga Thaler 

und Maria Millerrutzner 





Frau Roso Födisch, Nichte von 
Dir. F. Plattner (links), 
Maria Mitterrutzner (mittel 
und Hansjörg Födisch (rechts) 

Dir. Dr. Ferdinand Plattner und 
Dienstmagd Maria Mitterrutzner 
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F. Plattner als Krippenbauer 

Die Leidenschaft Ferdinand Plattners war jedoch der Krippenbau, 

so daß er als Krippenapostel in die Geschichte Tirols einging. 

Bei der Gründung des Tiroler Krippenvereins im Mai 1909 führte 

er den Vorsitz und betreute anschließend die Krippenfreunde im 

südlichen Tirol. 

Im Jahre 1924 errichtete er in Sams eine Krippenbauschule, die 

für Südtirol von großer Bedeutung wurde. 

Ferdinand Plattner schnitzte Figuren und baute Krippenberge, 

die in alle Welt gingen. Seine Schnitzschule in Sams bei Brixen 

bildete jene Künstler aus, die das weitere KriPpenschaffen mit­

bestimmten. Es wurde vor allem nach dem bekannten Bildhauer 

Bachlechner gebaut und geschnitzt. F. Plattner schuf jene heimat­

lichen Krippenberge mit den typischen alten Bauernhäusern und 

den markanten Bergen, wie sie z. B. in Bruneck auf der Unter­

rainer-Krippe, auf der Krippe im Tiroler Volkskundemuseum 

oder in Aufkirchen bei Toblach mit Figuren seines Schülers 

Stephan Plankensteiner zu bewundern sind. 

Als im Jahr 1927 in einem gewölbten Saal neben dem Kreuzgang 

das Brixner Krippenmuseum errichtet wurde, war Plattner auch 

maßgeblich beteiligt. 

Die Ausstellung der Krippensammlung im Brixner Diözesan­

museum ist zum Großteil sein Werk. Seine reichen Kenntnisse 

und Erfahrungen im Krippenbau und in der Krippengestaltung 

Reihe vorne in 
der Mitte sitzend: 
Dir. Dr. f. Plallner. 
Reihe hinten 
stehend: 
Karl Höhn und 
Schnitzschüler 





Tagungs-Programm: 

Samstag, 22. Jänner 2000 

13.30 Uhr 

14.00 Uhr 

1 S.00 Uhr 

16.30 Uhr 

Begrüßung durch die Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates 
Frau Dorothee Wachtier 

Musikalischer Auftakt durch den 
Kirchenchor Sarns und die 
Bläsergruppe Albeins 

Vortrag: Zum Leben und Wirken 
des Kaplans Ferdinand Plattners 
von Hochwürden Dr. Karl Wolfsgruber 

anschließend Diskussion und 
Erfa h ru ngsa usta usch 

Fahrt mit Bus zur Hofburg: 
Besichtigung der Krippen 

Weiterfahrt mit Bus: 
Besichtigung der Krippe im Vinzentinum 
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